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De nut 
in Mexiko. 


Präſibent Wilſon hat in der Botſchaft, mit 
der er die regelmäßige Kongreß Seſſion 
kröffnete, ſeinem Abſchen vor Huerta von 
neuem und in ſehr energiſcher Weiſe Ausbruck 
gegeben. Dadurch hat er zunächſt nur erreicht, 
daß der mexikaniſche Diktator ſich noch feſter 
zum Bleiben entſchloſſen hat und in Mexiks 
die Erbitterung gegen die Vereinigten Staaten 
gewachſen iſt. u 
Die Affäre fängt an, an frojanifche Helden 
zu erinnern; denn Herr Wilſon in Wafhington 
und Here Huerta in Mexiko jagen ſich aus der 
Ferne, was ſie voneinander denken, hüten ſich 
aber ſehr, einander auf den Leib zu rücken. 
Man gewinnt den Eindruck, als habe die Wil⸗ 
ſonſche Politik das ganze Volk angeſteckt. Die 
Ueberzeugung wüchſt wohl, daß der Präſident 
einen Fehler beging, als er ſich weigerte, Huerta 
anzuerkennen; aber man nimmt das din, weil 
man nicht recht weiß, was getan werden ſoll. 
Huerta weicht und wankt nicht, und wenn die 
Konſtitutionaliſten auch einige Erfolge errungen 
haben und nun erzählen, daß der ſiegreiche 
Vormarſch gegen die Hauptſtadt begonnen hat, 
Ne braucht man das noch lange nicht zu glauben. 
Im Grunde genommen wird in Meziko ein 
Kleinkrieg geführt, auf deſſen Ausgang ge» 
legentliche Erfolge der einen oder der anderen 
Seite wenig Einfluß ausüben. Die Heerführer 
beider Parteien warten, bis fie eine oder zwei⸗ 
taujend Mann zuſammen haben und liefern 
dann eine große Schlacht, worauf ſich die 
Truppen zerſtreuen, ein bißchen ſengen und 
plündern, und dann wieder zu den Fahnen 
zurückkehren. Die geſchlagene Armee flüchtet 
ſich in die Berge, sammelt ſich dort und iſt 
Aach ein paar Wochen wieder kampfbereit. 


Die große Frage iſt natürlich, wer eigent⸗ 
0 Daten en ſoll, wenn dieſer wirklich 
einmal zum Nücklrur gezwungen oder totge⸗ 
ſchoſſen wird. Es ift recht Unangenehm für | 
: | aa y lſon, . 
Br ae ne er ſeine Gegner erschießen 
zt, daß die Rebellen genau dasſelbe inn. 
Wenn ſie ein? Stadt erobern, wire die Be⸗ 
> Tagung niedergemes elt unt bie Behörden wer 
den hingerichtel. Piclident Wilen Jet grobe 
Doſſnungen in den Aiebellenführer Carranza, 


his- u. Neuj ahrs- a 
karten 
s Papierhandlung, 


Lodz, Petrikauerstrasse 123. 1 


dung verweigern wie 


betrachtet wird, iſt aber auch barin enttäuſcht 
worden. Carranzs iſt nach allen Berichten ein 
Idealiſt; aber auch er antwortete auf die Frage 
des Amerikaners, der ihn über feine Pläne be⸗ 
fragte, daß er ſelbſtverſtändlich nach der Eine 
nahme Mexikos alle Generale und hohen Offi⸗ 


ziere der Huertaſchen Armee erſchießen laſſen 


müſſe. Das ging nun einmal nicht anders 
und wäre jo Sitte, 


Logiſcherweiſe müßte Präſtdent Wilſon Cars 
ranza die Anerkennung unter derſelben Begrün⸗ 
Huerta. Dabei iſt es 
noch nicht einmal ſicher, daß Carranza Präſi⸗ 
dent werden wird; denn General Pancho Villa, 
urſprünglich ein Bandit, hat jetzt mehrere Siege 
erfochten und mag ſeinem Kollegen die Zügei 
aus den Händen nehmen. So viel iſt ſicher, 
daß der Nachfolger Huertas um kein Haar 
beſſer oder weniger grauſam ſein kann; denn 
die gegenwärtigen Zuſtände erfordern ein eiſernes 
Regimenk. Wenn in einem Lande ſeit beinahe 


drei Jahren ein Bürgerkrieg herrſcht und mit 


Ausnahme eines. verhältnismäßig kleinen Teiles 
friedliche Arbeit Überhaupt nicht verrichtet wer⸗ 
den kann, fo verliert das Volk die Luſt und 
Fähigkeit dazu und kann ſie erſt wiederge⸗ 
winnen, nachdem ihm der Weg zu gewalt⸗ 
ſamem Erwerb durch drakoniſche Maßregeln 
abgeſchnitten worden 1ſt. f 

Präſident Wilſon will nur eine Regierun 
anerkennen, die aus freien Wahlen in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Verſaſſung hervorgegan⸗ 
gen iſt. Freie Wahlen ſino in Mexiko genens 
wättig und auf Jahre dinaus fo gut wie une 


möglich. Um die Werſaſſung kümmert ſich nie⸗ 


Aus dem Reiche. 


mand, und es gibt im ganzen Lande vielleicht 


nur ein paar Tutzend Wienſchen, die wirklich 
ehrlich glauben, daß ſie genau befolgt werden 
könnte. Dazu mag Carranza gehören; aber 


auch er gibt ja felbn zu, daß die Verfaſſuag 
exit dann wieder beobachtet werden kaun, wenn 
er fig durch veiſaſfungswidrige Schrute in 
den Beſitz der Macht geſetzt har. Der eigent⸗ 
liche Grund für die Nevolutton, die Porſtrio 


Diaz ſtürzte, iſt längſt vergeſſen worden; es 


handelte ſich darum, daß der Bevölkerung die 


Möglichkeit gegeben wurde, in den Beſig von 
Land zu gelangen, um Ackerbau zu treiben, 
die Leute jollten nicht läuger mehr als Leib⸗ 


eigene von den Großgrundbeſigern abhängig 
ſein. Das ſtrebte Madero an, konnte es aber 


nicht durchführen. vor allem auch, weil er bei 


allem guten Willen nicht die 


erforderliche 
Willenshärke beſaß. nu 


In dieſem Augenblick kämpfen einfach ver⸗ 


ſchiedene Condottieri um die Herrſchaft, und 


der den Diktator nicht an⸗ wenn einer von ihnen ſein Ziel erreicht, ſo 


ſich voraus lichtlich andere finden, die 
Re 9 5 machen. Die Bodenreform, die 
Meders plaute, iſt zunächſt naausfügrbar ges 
Worden. Die Zuſtände werden daher Biejelben 
bleiben, und die alle Unzufriedenheit wird 
weiter beſtehen. 


Ehe die Käuberbanden, die 


* 


find, kann an Ruhe und Ordnung nicht gedacht 
werden. Dazu gehören Jahre, gehört aber auch 


dieſelbe ruͤckſichtslofe Strenge, i 
Sin) ee ofe Strenge, die Porſtrio 


9 lange nun Präſident Wilſon darauf be⸗ 


N ſteht, daß nur eine mit der Verfaſſung in Eln⸗ 


klang ſtehende Regierung geduldet werden kann, iſt 
an eine Löſung der Frage und die Beruhigung 
Mexikos nicht zu denken. Es iſt kein anderes 
Mittel in Sicht, als daß der amerikaniſche 
Präſident feinen Sinn ändert, und dazu iſt 
leider wenig Ausſicht vorhanden. N 


* Politik. 


Inland. 

Die „Grünen“ und die „Violetten“. 
LVebhaft kommentiert werden die im Reichs⸗ 
rat ſtattgefundenen Wahlen in die Einigungs⸗ 
kommiſſion in Sachen der Polen vorlage. Wie 
bereits gemeldet, hat dabei die „grüne“ Kandi⸗ 
datenliſte der Rechten und der Neidhardtgruppe 
mit 93 gegen 61 Stimmen geſtegt, während die 
„violette Liſte der Zentrumsgruppe und der 
Linken unterlag. Für die Liſte der erſteren, 
die, wie gemeldet, aus lauter Geguern der 
Dumafaſſung der Vorlage beſteht, hatten, was 
ſehr bemerkt wird, ziemlich oſtentativ auch 


4 Miniſter geſtimmt, und zwar eben diejenigen 
Glieder des Kabinetts, die bei der Beratung 


der Vorlage im Reichsrat gefehlt und damit 
den Miniſterpraſidenten nicht unterſtützt hatten. 
Es ſind das: der Juſtizminiſter Schiſcheglo⸗ 


witow, der Verkehrsminiſter Ruchlow, der 


Kriegsminiſter Sſuchomlinow und der Ober 
prokureur Sabler. N =. Ba 
Das polniſche Kolo 


der Neichsduma dementiert die kürzlich en den 


Reſidenzblättern veröffentlichten Mitteilungen 
über die Unterhandlungen, die das Kolo ſeiner⸗ 
zeit mit P. A. Stolypin in Sachen der Eins 


führung der Selbſtverwaltung in Polen und 
der Ausſcheidung des CTholmgebiets geführt 


hätte. In den betr. Mitteilungen war übri⸗ 
gens nicht nur vom pol niſchen Kolo, ſondern 
überhaupt von einflußreichen polniſchen Mag⸗ 


natenkreiſen die Rede. : 


Riga. Ein verhängnisvoller 
Paletotknopf. Am 25. November war 
im Kownoſchen Gouvernement ein Raubüberfall 


auf ein ländliches Anweſen verübt worden, wo⸗ 


bei die Räuber außer Geld auch Wertſa chen 


erbeutet hatten. Am Tatort war ein groger 


Paletolknopf zurückgeblieben. Der die Unterjus 
chung führende Stanowoi⸗Priſtaw ermittelte, 
daß ein aus Riga zum Beſuch im Dorfe An⸗ 
gereiſter einen Paletoi mit großen Knöpfen ge⸗ 
tragen habe. Wie die „Rig. Ztg.“ meldet, 
machte diefer Tage der Priſtaw Kotſcharowski 
dieſem, einem gewiſſen T, einen unerwarieien 


Beſuch in Riga, und fiehe da, am Paletot des 


T. fehlte gerade der eine in Kowno zurückge⸗ 
bliebene Knopf. Eine Hausſuchung ſördecte 
Lombar kquitrungen üder die geſtohlenen Gold⸗ 
ſachen zulage, und angeſichts jo gravierender 


Inoizien, gestanden T. und jeine zwei Stuben⸗ 
genoſſen den Raubüberfall ein. 


Moskau, Ein Vater, der feinem 


er wachlenen Sohn Alimente zah⸗ 
len muß. Vor der 16. Abteilung des Be⸗ 


zirksgerichts wurde am 4. Dezember ein nicht 


unintereſſanter Prozeß verhandelt. Der Kauf⸗ i | i 
mann Danſcherol beſitzt einen. Sohn, deſſen I en. Der von Prsſellar Kaufmann Früger. mere 


zu unterhalten habe. 
Doch daz Bezirksgericht war anderer An⸗ 
ſicht und verurteilte den Vater dazu, dem 
Pte 15 Brogent von ſeinem Einkommen zu 

en. f 


Lokales. 
i Lodz, den 23. 
Feuer in der Warſchauer Aniverſität. 
Wie uns aus Warſchare telephoniſch 
gemeldet wird, brennt ſeit 1 Uhr nachts 
ein Seitenflügel der Univerſitat, der mit 
dem Gebäude des St. Rochus⸗Hoſpital 
verbunden iſt. Das Feuer hat bereits 
zwei Stockwerke des Flügels erfaßt. Da 
das Feuer mit elementarer Gewalt 
wütet, hat die an der Brandſtätte ver⸗ 
ſammelte geſamte Feuerwehr der Stadt 
von einer Rettung des brennenden Ge⸗ 
bäudes abgefeben und iſt nur bemüht, 
das Hoſpitalgebäude wie die Bibliothek 
der Univerſität zu ſchützen. Das Haupt⸗ 
gebäude der Univerſität iſt bisher — 
2 Ubr nachts — noch unverſehrt. Die 


Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch 
nicht aufgeklärt. 1 f 8 


Dezember. 


r. Allerhöchſte Auszeichnungen. Aller. 
höchſt wurden ausgezeichnet: Der Priſtaw der 
Lodzer Polizei, Bormuſom, mit dem St. Annen⸗ 
orden 3. Klaſſe; der Gehilfspriſtaw der Lodzer 
Polizei, Roganowicz, mit demselben Orden; 
der Chef des Brzeziner Kreiſes, Sulkowski, 
mit dem Stanislausorden 2. Klaſſe; der In⸗ 
genieur⸗Archttekt des Lodzer Kreiſes, Karpinski, 
die jüngeren Polizeigehilfspriſtaws der Lodzer 
ſtädtiſchen Polizei, Zabickt und Karlsw, der 
Redakteur der „Petrokowskija Gubernskija We⸗ 
domoſti“, Jatowlew und die Aufſeher der 
Lodzer Geheimpolizei Franzmann und Drebnew 
je mit dem Stanislausorden 3. Klaſſe. 

Zur zweiten allgem einen Volkszählung. 
Der Miniſterrat hat den vom zentralſtatiſtiſchen 
Komitee ausgearbeiteten und vom ſtatiſtiſchen 
Konjeil des Miniſteriums des Innern abgeän⸗ 
derten Entwurf über die zweite allgemeine 
Volkszählung in Rußland begutachtet. In der 
„Rietſch“ ſpricht ſich Profeſſor Kaufmann in 
folgender Weiſe über den umgearbeiteten Ent⸗ 
wurf aus. Obgleich aus dem Entwurf das Be⸗ 
jtreben hervorgeht, die Aus führung der Volks⸗ 
zählung zu verbeſſern, fo erkennt man ander⸗ 
jeiis die Schwierigkeiten, auf welche jede Ware 
beſſerung einer Sache öät, die ausſchließlich 
in Händen eines Miniſteriums liegt. Das ſoll 
ſoviel bedeuten, daß die Regierung auch inbezug 
auf die Volkszählung meyr Gewicht auf 
bureaukratiſche und ſiskaliſche Routine als auf 
wiſſeujchaftliches und kommunales Intereſſe 
legt. Daher unkerſcheidet ſich der Entwurf über 
die zweite Volkszäglung nur ſehr wenig von 
der Ausſügrung der erſten Volkszählung im 
Jahre 1897. Die ganze ſtattſtiſche Erhebung 


wird ſich nur auf eine Zählung der Bevölke⸗ 


zung und ihre Wohnungsverhältniſſe beſchrän⸗ 


2 
tretene und ſehr richtige Gedanke der ganzen 
Volkszählung auch die Erin 


induſtrieller und landwir:! 
Aufs abe zu ſtellen, hat im umea 
wurf keine Berückfichtigang 

neuen Entwurf über die Vo! 
ſolgende unterſcheidende Merkmale 


zur Volkszählung vom Jahre 1397 inne. So 
fehlt dem umgearbeiteten Entwurf vor allem 


die Angabe des Ortes, zu welchem der Bekref⸗ 
fende angeſchrieben iſt. Nach Aufhebung der 
Solidarhaft und Einfügrung der Freizägigkelt hat 
Die Verzeichnunz des Ortes der Zugehörigkeit eines 
Staatsbürger jede ſtatiſtiſche Bedutunz verloren, 
Im engſten Zuſammenhang hiermit fteht die 
Standesfrage. Auch hieris iſt ein weiterer Spiel⸗ 
raum gelaſſen worden, indem dieſe Rubrik den 
Titel „Stand und Beruf” erhalten hat, was um 
ig wichtiger erſcheint, als ſich die Standes⸗ und 
Derufs⸗Verhälmiſſe bei uns in den letzten Jahren 
recht bedeutend verſchoben haben. Die Frage über 
das Vergältais eines jeden Staatsbürgers zur 
Wehrpflicht hat gleichfalls eine bedeutende Aen⸗ 
erüng erfahren, indem dieſe R beck in den neuen 
Zählungsliſten ausfällt. Statt dieſer Rabrik ſind 
zwei neue Fragen eingeſtellt worden von denen 
die eine „Biidung“ und die andere den fländigen 
Wohnort des Betreffenden behandelt. Der ganze 
enthält gleich dem vom Jahre 1897 kein feſtes 
Schema. Wie diefes Schema ausgearbeit wer⸗ 
den wird, hängt zum großen Teil von der künf⸗ 
tigen Zählungskommiſſion ab, der die Aus. 
arbeitung des endgaltigen Programms zufällt. 
Es wäre bei dieſer Pro grammausarbeitung natür⸗ 
lich zu wünſchen, daß der Beſchäftigung der Be⸗ 
ö. kerung in den Zählungsliſten eine gewiſſe 
Berückſichtigung gewährt wird. Von einer ge⸗ 
wiſſen Bedeutung ift auch die den Organen der 
ſtäbtiſchen Selbſtverwaltung gemachte Konzeſſton, 
einzelne ſtatiſtiſche Angabe auf beſonderen Blättern 
während der Volkszählung zu ſammeln. Aler⸗ 
dines bezieht ſich dieſe Genehmigung nur auf die 

tädte und nicht auf die Semſtwo. Uns ſcheinen 
all dieſe hier angeführten Abweichungen von der 
Volkszählung vom Jahre 1897 einen mehr rela⸗ 
tiven Wert zu haben, denn der poſitive Wert 
einer ſolchen Volkszählung liegt in einer ſchuellen 
gewiſſen haften und zuderläſſigen Ausarbeitung des 
Materials, mit der es bei uns, wenn man rach 
der erſten Volkszählung ſchließen darf, nicht ge⸗ 
rade ſehr zufriedenſtellend beſtellt iſt. 


Homöopathiſche Apotheken. Dem neuen 
pharmazeutiſchen Reglement nach, welches der 
Reichsduma zur Begutachtung vorliegt, wird 
dem Miniſter des Innern das Recht einge⸗ 
räumt, Beſtimmungen über hombopathiſche Apo⸗ 
theken herauszugeben, aus welchem Grunde fie 
der Reichsduma nicht vorgelegt wurden. Die 
Dumakom miſſion, welche das pharmazeutiſche 
Reglement durchſieght, hat es für notwendig er⸗ 
achtet, dieſe Beſtimmungen zur Prüfung einzu⸗ 
fordern. Sie ſind von der Verwaltung des 
Obermedizinalinſpektors ausgearbeitet, von der 
Kommiſſion des Medizinalkongreſſes geprüft 
und vom Konſeil begutachtet worden. Dieſe 
vom Medizinalkonſeil angenommenen Beſtim⸗ 
mungen ſetzen feſt, daß die Gomöopathifchen 
Apotheken von den gleichen Perſonen und as 
ſtuutionen gegründet und geleitet werden dürfen, 
wie die Normalapotheken. 
Moskau dürſen je 6 homöopatiſche Apotheken 
eröffnet werden; in Kiew, Cjarkow, Odeſſa 
und Warſchau je drei, und in anderen Städten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ö 
| 
| 
| 
| 


P.ogramm einer Veilkszählung, ſoudern nur ein Angelegenheit der Volksbildung ſtatt. 


In Petersburg und Eingeleitet wurde die im oberen Saale, 


den dazu beusds 


R. & 2 Ferner wurde 
nd ie Fraze der Mahl eines Platzes 
für den Zau eines eigenen Gebäades für das 
Bezirksgericht beraten. Die Anwenden kan den, 
daß der vom Mazitlrat für dieſen Zweck an 
der Ecke der Gluwna⸗ und Targovaſtraze aus⸗ 


erſezene Platz, der ein Flächenraum von 1,000 
Quadratſaſhen umfaßt, ſich für den Bau am 
beiten eignet. Der Magiſtrat beſchlos dem⸗ 
gemäß, bei den högeren Behörden vorſtellig zu 
werden, dieſen Platz für erwähnten Zweck asd⸗ 
treten zu dürfen. Wir müſſen bemerken, daß 
die Frage der Gründung eines Bezirksgerichts 
in Lodz noch die geſetzzeberiſchen Körperſchalten 
pafſteren muß, je daß es jetzt ſch ver voraus⸗ 
zusehen ih wann dieſe Frage entſchieden wer⸗ 
den wird; außerdent müſſen auh die diesde⸗ 
züglichen Beſchlüſſe des Magiſtrats die ent⸗ 
prechende Inſtanzenwege paſſieren, was auh 
viel Zeit in Anſpruch nehenen dürfte. Jeden 
zalls ij; das Eatgezenkoumen des Magistrats 
in dieſer Frage der großen Opfer wegen ſehr 
löblich. 

r. Allgemeiner Kongreß der Lehrer. 
Im Januar kommenden Jahres ſidet bekannt⸗ 
lich in Petersburg ein Kon areß der Lehrer 32 

Mm 
Lehretverein an der Poludniowaſtraße Nr 20 
fand nun geſtern eine Verſammlung ſtatt, in 
der beſchloſſen wurde, zu dieſem Kongreß einen 
Delegierten abzudelegieren. Am Donnerstag 
findet eine weitere Verſammlung fkıtt, in der 
über das Programm des Kongreſſes beraten 
wird und die Wahl des Delegierten erfol⸗ 
gen ſoll. N 


r. Bon der Pol, Im Dorfe Zdzary, 
Kreis Rawa, wurde bei der örtlichen Leig⸗ und 
Sparkaſſengeſellſchaft ein Poclkontor zum Ber⸗ 
kauf von Poſtwertzeichen und Annahme verſchie⸗ 
dener Korreſpondenz eröffnet, 


r. Von der Polizei. Das Polklzeideparke⸗ 
ment ſandte der hieſigen Polizei, wie auch 
allen allen anderen Polizeiverwaltungen ein 
Rundſchreiben zu, wonach den Auto mobilbe⸗ 
luzern verboten fein ſoll, Sirenenpfeifen und 
Lampen, ſtärker als 50 Lichter, an den Autos 
mobilen anzubringen. 


r. Bon den Perronbillets. Infolge der 
ſtändigen Mißverſtändniſſe, die zwiſchen dem 
Publikum und den Babnverwaltungen in An 
gelegenheit der Perronbilletts entſtehen, hat die 
Hauptbahnverwaltung den hieſigen Bahn⸗ 
verwaltungen die Mitteilung zugehen laf⸗ 
fen, daß für die Perronbillets vom 14 Januar 
kommenden Jahres an neue Vorſchriſten er⸗ 
laſſen werden. 


1. Weihnachtsbeſcherunz im Hilfsverein 
Deutſcher Reich- angehörizer. Wie alljigellh 
ſo wurde auch diesmal wieder, und zwar am 
Sonntag Nachmittag, der ſhöne Bauch ge⸗ 
pflegt, für die armen, unter tüz ungsbedärfti zen 
Familien eine Weihnachtsbeſcherung zu veran⸗ 
ſtalten. Es waren ins geſamt 63 Perſonen — 
Männer, Frauen und Kinder — die ſih im 
Vereinslokale eingefunden hatten, un die ihnen 
gewidmeten Gaben in Enpfang zu nehmen. 
i den 
zwei mächtige Tannen zierten, ftattfindende 
Beſcherungsfeier durch eine Bewirlng der zu 
Beſchenkenden mit Kaffee und Kuchen. Nih⸗ 


mit einer Bevölkerung von über 100,000 Eine dem hierauf Fräulein Anger einen ſehr hübſch 


wohnern je zwei Apotheken, während in Gou⸗ 
vernementsſtädten je eine homöopathiſche Apo⸗ 
theke gegründet werden darf. Die für das ruſ⸗ 
ſiſche Reich geltende Apothekertaxe iſt auch für 


gehaltenen und wirkungsvoll vorgetragenen Ge⸗ 
dichtprolog geſprochen hatte, wurde ein Weih⸗ 
nachtslied angeſtimmt, dem eine der Stimmung 
angepaßte und wirkungsvolle Anſprache des 


die homöopathiſchen Apot heteken obligaloriſch Vereins vorſitzenden, Herrn Alexander Wehr, 


Für den Verkauf von Heilmitteln haben ſie ſich 
an die deutſche Phar makopze zu halten und 
auf den Etiketten und Signaluren anzugeben, 
daß das betreffende Medikament ein Homöge 
patiſches iſt. Auf den Etiketten und Signaturen 
muß außerdem angegeben ſein der Preis des 


folgte. In unterhaltſamer, teils ernſteren und 
teils luſtigen Charakter tragender Weiſe, 
wickelte ji nun der übrige Teil des Pro⸗ 
gramms ab, in dem vom Doppelg gartett einige 
Lieder geſungen und von Herrn Nordbruch 
zwei Gedichte rezitiert wurden. Ein ſehr 


Medikaments und der Name der Apotheke. hübſches Weihnachtsſpiel „König Muck, die 


Eine ärziliche Verordnung iſt für homöopathische 
Jidikauunte nicht erforderlich, obgleich lie eben 
jo gegen eine arztriche Verordnung verapfolgt 
werden können. Der Verkauf ancerer Mittel, 
die der rufſiſchen Pharmakopbe entsprechen, ge⸗ 
ſchieht auf ärztliche Veroronung, doch kann 
man dieſe Miillel nur in Normalapocheken ers 
halten ober ſie in ihnen anferligen laſſen, ſelbſt 
wenn ſie von Homöpathen veiſchrieben worden 
find. Vieſe Bestimmung entſpricht den Rechten, 
welche die hombopathiſchen Aerzte durch die 
Abjolvierung einer medziniſchen Fakultät oder 
der Miluär⸗Mediziniſchen Akademie erworben 
haben. ö 

K. Zur Gründung eines Bezirksgerichts 
in Lodz. 
Wiagiſtrat eine Sitzung in Angelegengeit des 
proleftierten Bezictsgerichts in Lodz anberaumt. 
An derſelben beteiligten fi der Stadtpräſtdent, 
der Präſes des Petrikauer Bezirksgerichts Wirkl. 
Staatsrat Wolkom, die Egrenſtadträte Karl 
Eiſert, Sigismund Richter und Moritz Poz⸗ 


nanskt, ſowie der ältere Stadtarchitekt S. Nee | Herren Dr. Gorski und Geiſtlicher Merklein, 


belski. Zuerſt wurde die Frage der Miete 
eines Lokals für das projektierte Gericht ſeitens 
des Magiſtrats mit ſtädtiſchen Mitteln erledigt. 


Der Magiſtrat beſchloß zei den höheren Be⸗ wo ſich nicht weniger als 30 aktive Mitglieder 


hörden vorſtellig zu wichen, ur die ſen Zweck 
aus der Stadtfoffe 17½00 Nl. Nbrkick 
Kara a. Fahr ata. u, z Oftrfęte. 


im 70 allire 


Heinzelmännchen und Knecht Rupprecht“, das 
allgemeinen und woglyerdienten Beifall fand, 
beſchlos dieſen Teil. Es erfolgte jetzt die 
Beſcherung. Auf zwei großen Tafeln waren in 
überaus reicher Fülle die Weihnachtsgeſchenke 
aufgebaut, wie warme Kleidung⸗ und Wäſche⸗ 
hücke, vollſtändige Anzüge, Strümpfe, Schuhe 
und dergleichen. Auch für Lebensmittel Hatte 
man reichlich Sorge getragen und ſelbſt das 
Naſchwerk war nicht vergeſſen worden. Mit 
iumzen Daukes worten und ſtrahlend vor Freude 
nahmen die Beſchenkten ihre Gaben in Em⸗ 
plang, mit denen ſie bald darauf voller Glück 


ben Peimweg angetreten. 


k. Bom Verein zur Entwicklung der 


Wie berichlet, war füc geilern im Indudrie, des Handeis und des Handwerks. 


Geſtern abend fund im Lokale des Techniker⸗ 
Vereins (Pro nenadenſtr. 21) die Gründungs- 
verſammlung der Lodzer Abteilung dieſes Ver⸗ 
eins ſtatt. Die Berſammlung wurde von Herrn 
Stanislaus Lakomski eröffnet, der auch den 
Vorſißz übernahm. Zu Aſſeſſoren wurden die 


zum Sekretär Herr Pogonowski berufen. Der 
Vorſitzende teilte mit, daß in denjenigen Städten 
Filialen des Vereins eröffnet werden Finnen, 


einſchreiben laſſen. In Lodz haben ſich bereits 


und 10 paiſive Mitglieder ange⸗ 
eee 


t 


das Reglement der Abteitun, 
verleſen. Dann wurde über d 
pro ramm des Vereins beraten. Cs wurde bee 
Thieffen, grozes Grwicht auf die praktifche 
Seite des Prozramms zu lezen und zwar 
würde der Antraz an zen nen das der Nine 
handel allſeitig unkerſtügt werden müſſe. Mit 
der Organiſation des stleinhandels wird id 
eine beſondere Kommifſion beſchäftigen. Dieſe 
wurde beauftragt, ein diesbezüzliches Projekt 
auszuarbeiten, hauptfächlich zwecks Eröffnung 
einer Engrosniederlage für Kleinhändler. 


k. Zugberfpäiungen. Infolge des geſtrigen 
nebligen Wetters und der feuchten Witterung 
trafen die Abendzüge der Lodzer Fabrikeiſen⸗ 
bahn mit bedeutenden Verſpätungen ein. Der 
in Lodz aus Warſchau um 4 Uhr 50 Minuten 
fällige Zug traf hier um 5 Ugr 40 Minuten 
ein; der um 8 Ur 8 Minuten fällige Zug 
traf mit einer 1½ kündigen Baripitang ein. 
Auch die übrigen zwei Abendzüge kamen mit 
bedeuten den Verſpätungen an. 


Ein Geſchenk für den Hilfsberein Deut: 
ſcher Reihsangehörizer ſtiftete Herr Heinrich 
Kinzler in der Form eines ſehr ſchönen Bildes 
des fetzigen deutſchen Kaiſers. Dieſes Bild 


. 
PFRFER TIEreR. I 


12 


wurde am Sonntag, nah der Beſcherung für 


die hilfsbedürftigen deutſchen Reichsangehörigen, 
enthüllt, wobei der Prätes des Vereins, Herr 
Alexander Wehr, dem Spender innigſt daukte 
und auf ihn ein Hoch ausbrachte. 

** Rekrolog. Geſtern traf hier aus Abaz⸗ 
sta die telegrapgiſche Nachricht ein, daß dort 
Herr Thomas Horrocks, der langjährige, 
allgemein beliebte Direktor der Baum volma⸗ 
nufaktur von J. K. Pomanski entſchlefen it, 
Mit der hinterbliebenen Familie trauert ein 


groger Freunden⸗ und Bekanntenkreis um den 


Dahin zeſchiedenen. Aug wir ſchließen uns 
den Trauernden an und rufen dem Toten ein 
Ruhe ſanft! zu. 


r. Der Petrikaner Gonvernenr hat ſechs 
Beamte der Gouvernements verwaltung wegen 
Fahrkäfſigkeit im Dienſte ihres Poftens ent- 
hoben. 

r. Zur Verhaftung der 32 Juden wegen 
Köcperoerſtümneiun z. Der Prokuceur des 
Petrikauer Bezirksgerichts hat einen der Mit⸗ 
angeklagten, den Logzer Ela vohner Berek Korn⸗ 
walz gegen Hinterlegung einer Kaution von 
5000 Rol. auf freien Faß geſegt. 

r. Konkurzerklärunz. In der lezten 
Sitzun! des Petrikauer Bezirksgerichts wurde 
der Lodzer Händler Salem Cgajimo.viez für 
zahlungsunfähig erklärt. Gleich zeilig fordert 
er Gecichts⸗ Komm. jar ade G.. ibiger auf, 


heute, am 23. Dezender im Petrikager Zezirks⸗ 


gericht zu erſ einen, un zeit.deinge Sindict zu 
wälen. 

r. Weihna gtödeſherung in der zweiten 
Kinder be. v1 an fait. Ge tera ſin) in der 
2. Kinderdew rana talt des cheitli hen Wohl⸗ 
tätizkeiksveceins an der Krroz tea je N.. 18 
die Weiznachtsbeſ herunz der kleinea 35 zlin je 
diefer Jaſtitution ſttt. S 904 lange oor Be- 
ginn der Feier konnte man ein lebhaftes Trei⸗ 
ben, ein Hin und Her unter den Kleinen be⸗ 
odachten, die mit ihrem frögti hen, her zerga dene 
den Lachen und Scherzen die weiten Flure der 
Anſtalt erfüllten. Aaf den Geichtern der 
lieben Kleinen konnte man deutlich leſen, das 
der heutige Tag für fie ein beſonderer Freuden⸗ 
tag war, follten doch heut die Geschenke aus ⸗ 
geteilt werden, auf die ſich manches Kinder⸗ 
herz vielleicht ſchon lange vocher gefreut gaben 
ma] Und welch einen Auf vand an Zeit und 
Müge mag es den kleinen Leuten ſovogl als 
auch ihren freuadlichen Erziegerinnen geko let 
haben, um die vielen ſchönen Geſänge und 
Deklam ationen für dieſen Tag einzuäben 
Dafür aber konnte mit Genugtuuag feſtgeſtellt 
werden, daß der Ecfolg davon ein durchaus 
guter war. Dieſe Tatſache dürfte auh den 
Damen, denen die Ecziehung der Kleinen an⸗ 
vertraut iſt, ein neuer Aaſporn zu weiteren 


kan Syests inagig war ein kleiner Wißht, 
seien in einer entiprechenten Beikleidung das 
Alta wall erte and große Heiterkeit ob ſeiner 
pal zeliiche 38weiſe hervorrief. Aller 
liebſt klang der z reiſtimmige, muntere Geſang 
der Weieznacztsterder, an welchem die gefamte 
Kinde rſckar teilvaem. Hierauf wurden die Ga 
ſchenke berteilt, welche in Hüten, Kleidungs. 
ſtücken ſowie verschiedenem Raſchwerk beſtan⸗ 
den, weich letzteres in großen Papierdüten ver⸗ 
abreicht wurde. Vollſtändig angekleidet wurden 
180 und teilweiſe 70 Kinder. Die Beſcherung 
geſchah in zwei Gruppen und zwar wurden 
erſt die deutſch⸗ und hierauf die polniſch⸗ 
ſprechenden Kinder in den Saal geführt und 
beſchenkt. — In der Anſtalt befinden ſich zur 
Zeit insgeſamt 520 Kinder, davon find 1 Drit⸗ 
tel Knaben und 2 Drittel Mädchen. Die 
Kinder ſtegen im Alter von von 5 bis 8 Jahr 
doch beſtehen bei dieſer Auſtalt auch 3 Ele⸗ 
mentarklaſſen, für Mädchen im Alter von 8 
bis 12 Jahren. Das Lehre bezw. Aufſihts. 
perſonal, ſetzt fig aus der Leiterin, Fräulein 
Weiſtz, 2 Lehrerinnen. 6 Frödlerinnen und 
einer Lehrerin für Handarbeiten zuſammen. 
x. Erbſchaftsrezullerungen. Die Hygo⸗ 
thekenabteilung des Petrikauer Bezirksgerichts 
macht bekannt, daß die Hinterlaſſenſchaften der 
nachſtehend geſtorbenen Perſonen zu requlieren 
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ſind: Karl Salmann, Jakob Pigula, Julius 


Cerceki, Moſchek Gutentag. Interefſierte Ber 
ſonen können ihre Anſprüche in der Kanzlei der 
Petrikauer Hypothekepabteilung bis zum 18. Juli 
d. J. geltend machen. 


x. Im ſtädtiſchen Hoſpital für Jufek. 
tienskrankheiten befanden ſich in der Zeit 
vom 15. dis zum 22. d. Mts. 5 Pocken ⸗ und 
21 Scharlachkranke, ſowie 2 Perſonen, die an 
der Roſe erkrankt ſind. d 


x. Selbſtmord aus Eiferſucht. Geſtern 
gegen mittag trank im Haufe Nr. 3 an der 
Nizkaſtraße die 21-jährige Fabrikarbeiterin Des 
ro nika Siebert in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein 
Quantum Jod und zog ſich eine ſchwere Ver⸗ 
giftung zu. Sie wurde im Rettungswagen 
nach dem Hoſpikal des Roten Kreuzes gebracht. 
Die Urſa he der Berzweiflangstat iſt auf Eifer 
ſucht zurück zuführen. 5 

x. Selbſtmordverſuch. Gegen 1 Uh 


nachmittags feuerte die 22.jährige Arbeiterin 


Marjanna Gawronska in ſelbſtmöcderiſcher Ab⸗ 
ſicht einen Schuß auf ſtch ab und verletzte ſich 
am linken Arm. Die erſte Hilfe erteilte 
ihr ein Arzt der Rektungsſtatton. 95 

. Schlägerei. Im Haufe Nr. 40 an der 
Zielonaſtraße wurde die 32jährige Marianna 
Pores mit einem flumpfen Gegenſtand an der 
Stirn und im Geſicht verletzt, ſo daß die 
Hilfe der Reilungsſtation in Anſpruch genom⸗ 
men werden mußte. 


3 Zglerz. Bom Kirchengeſang⸗ 
verein. Am vergangenen Sonnabend fand, 
im eigenen Lokale an der Dlugaſtraße Nr. 89: 
um 8 Ur abends die übliche Monatsſitzung 
des evangeliſchen Kirchengeſangvereins unter 
dem Vorſiz des Herrn Auguſt Roter ſtatt, in 
welcher ein Kandidat, Herr Eduard Zielke durch 
Balloiage in den Berem aufgenommen wurde. 


— s. Vom deutſchen Muſikver⸗ 
ein. Der deutſche Muſik⸗ und literariſche 
Verein bezog am Sonnabend, den 20. Dezember, 
fein neues Bereinslokal an der Glückſtraße 
Nr. 25 im Haufe des Herrn Guſtav Gräbſch, 
daher fand abends um 8 Uhr die Einweihung 
des neuen Vereinslakals ſtatt. Der Präſes des 
Vereins Herr Reinhold Juugto hielt eine An⸗ 


ſprache, in der er die Mitglieder begrüßte und 


nachtsſeieriage 


freudigen S haffen in dieſer für die Zukunft jo | 


üderaus wichtigen Säarbeit. Aber auch viele 
Mutter uad ſouſtige Angehörige der Kinder 
waren erſchienen, um der Feier beizuwohnen 
und konnte man in ihren Auzen lezen, wie 
ſich die Freude der Kleinen auch auf fie über⸗ 
tragen hatte. Gegen 2½ Ugr wurden die 
Kinder klaſſenweiſe, je zwei und zwei, mili⸗ 
täriſch formiert und zogen dann unter Führung 


iprer Lehrerinnen bezw. Erzieherinnen in langen 


Zügen. nah dem 2. Stockwerk, wo ſich der 
groge Saal beſtadet, ia dem die Beſcherung 


für 
waren. Wie aber 


A Ne 


ihnen viel Glück und Segen im neuen Lokals 
wünſchte. N 


— 5, Epejubiläum. Am zweiten Weih⸗ 
feiert der hieſige Bürger und 
Schmiedemeiſter Herr Heinrich Braaot mit ſei⸗ 
ner Gatlin Emma geb. Feader das Feſt der 
ſübernen Hochzeit. Auch wir gratulieren | 


Theater, Hat und: Wissenschaft 


Thalta⸗Theaterr Große Leharſche 
Operetten - Novität. Am eriten Weih⸗ 
nachtsfeiertage gelanzt Legars neueſtes Werk 
„Die ideale Gattin“, das erſt ungen 
fähr vor 6 Wochen in Wen die Prem dre er⸗ 
lebte, bei uns im „Thalia“-Tgeater zum erſten 
Mal zur Auffü grun. Wir gegen einen ſen⸗ 
ſationellen Premiören-Asend entgegen, denn 
dieje Operette zäglt zu den ſchöaſten und wir 


kungsvollſten, was Lehar je geſchrieben hat. 


Aus dem „Göttergatten“ na par er die beſten 
Rummern deraus (wie z. B.: „Kupide- Lied“, 
„Rindermarſch“, „Dampelmann - Balzer“ 2c.) und 
unterzog ſte einer neuen Bearbeitung, fo daß 
fie im Berein mit den neukonpentetten Nam⸗ 
mern, die ſich gauptſa Hlich um jpanijhen Ryyıye 
mus bewegen und äugerſt effektvoll gearbeitet 
find, dis erfolgreichſte Operette der deurigen 
Saiſon in Wien bilden. Die Aufführung ge⸗ 
winut ein bejonderes Intereſſe dadurch, daß 
ſich Herr Direktor Klein entſchloſſen hat, er 

äußerſt intereffante Holle das peluiſchen Galle 

virtuoſen „Sartrewzkl“ zu ſpister Die Proben 


x 
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Gange und werden geleitet durch den Rö eoiſſe 
Karl Teumann und Kapellmeiſter Milan Kober 
Es iſt ſomit die Gewähr gegeben, daß alle er⸗ 
fordetlichen Mittel angewendet werd en, um 


dieſe Operette in glänzender iſe zur Auf 
führung zu bringen. 10 85 De 9 8 Auf 
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Telegramme. 


Politik. 

| Allerhöchſte Geſchenke für den Chutuchta. 

P. Petersburg, 22. Dezember. N 
hilfen des Verwalters des Kabinelts Sr. Ma. 
jeftät wurden dem Haupt der mongoliſcheg 
Geſandtſchaft Sainnainhan zur Uebergabe an 
den mongoliſchen Chutuchta folgende Allerhöchſte 
Geſchenke übergeben: Ein goldener Ring mit 
dem Monogramm der Initialen Sr. Majeſt ät 
mit Brillanten ſowie eine filberne künſtleriſch 
ausgeführte Bowle, mit dem Reichsadler 
verziert. ; 


Miniſter Dlugosz amts müde? 


P. Wien, 22. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Neuen Wiener Journals“ hat Mie 
niſter Dlugosz ſeine Demiſſion eingereicht. 


Die ſerbiſche Anleihe abgeſchloſſen. 


P. Belgrad, 22. Dezember. Von den ſer⸗ 


biſchen Delegierten wurde in Paris die 4 

Anleihe von 40,000,000 zum Kurſe 86,40 mit 

der Bedingung 

ſchloſſen. d 
ö Botſchafterreiſen. 

P. Wien, 22. Dezember. Der Botſchafter 

Schebeko hat ſich nach Petersburg begeben. 


P. Tokio, 22 Dezember. Der Bolſchaſter 
Motono iſt nach Rußland abgereiſt. N 


Japan im Stillen Ozean. 


P. Tokio, 22. Dezember. Die Preſſe be⸗ 
grüßt begeiſtert den eingetroffenen mexikaniſchen 
Botſchaſter. Die offiziöſe Preſſe erklärt, daß 
die Japaner und Mexikaner beſtrebt ſind, im 
Stillen Ozean den Frieden zu unterſtützen. 
Japan habe nicht die Abſicht, im Stillen Ozean 
eine aus ſchließliche Stellung einzunehmen, doch 
werde es niemals über ſich die Herrschaft einer 
anderen Macht zulaſſen. 
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Perſonalnachrichten. 

P. Petersburg, 22. Dezember. Zurückge⸗ 
kehrt ſind der Hauptverwalter des Landwirt⸗ 
ſchafts departements Staatsſekretär Kriwoſchein 
und der Vorſitzende des Miniſterats Staats⸗ 
ſekretär Kokowzow. ER a 0, 

Die Bevölkerung Rigas. 

P. Riga, 22. Dezember. Nach der vor⸗ 
läufigen Summierung der bei der Volks zäh⸗ 
lung vom Freitag gezählten Einwohnern beträgt 
die Bevölternung der Stadt 528,000 Berjonen, 
f Hofnachricht. 

P. Kopenhagen, 22. Dezember. Ihre 
Kaiſerliche Majeſlät die Kaiſerin Marie Feodo⸗ 
rowna und die Großfürſtin Kenia Alexandrowna 
haben ſich nach Petersburg begeben. 
= Scueeiturm 

P. Charkow, 22. Dezember. Die Stadt 

ſamt den Kreis ſuchte ein Schneeſturm heim, 
der an Baueruhöfen, Telegrapfen⸗ und Tele⸗ 
phonleitungen bedeuten den Schaden zuſügte. 
Die Erjenvahnzüge erleiden Verspätungen 
Großfeuer. ö . 
N P. Woroueſh, 22. Dezember. Die Oel⸗ 
ſchlägerei von Tiurtiow, die täglich zwei Waggon 
Del proc uzierte, brannte herunter. Der Scha⸗ 
den beträgt 120,000 bl. 

f Eiſenbahnunglück. Er 

P. Charbin, 22. Dezember. Von einem 
Güterzuge kuppelten ſich ſieben Waggon los, 
rollten die Gleisſenkung hinab nud fuhren bei 
der Station Siazujyn auf einen Militärzug 
auf. Getötet wurden ein Eiſenbahnbeamter 
und ein Rekrut, verletzt 4 Rekruten, der Maſchi⸗ 
niſt, der Heizer und der Chef des Echelous. 
= Automobilunglüd. ö 

P. Madrid, 22. Dezember. In der Um⸗ 
gebung des Stadt ſchlug ein Automobil um, 
in dem ſich den höchten Geſelllchaltskreiſen 

ange hörende Perjönlichkeen befanden. Ein 
Infaſſe wurde getötet und 5 verwundet, davon 
eimer löilich. f „„ 
Der Tod Meneliks beſtätigt. 
Paris, 22. Dezember. (Eigenmeloung.) Im 
Rolonialminiſterium iſt etne Nachricht einge⸗ 
troffen, die den Tod Kaiſer Meneliks von 
Abeſſinien deſtätigt. 5 i 
Der eugliſche Krieß sminiſter 
London, 22. Dezember. (Eigenmeldung.) 


Der engliſche Kriegsminiſter Seely, der genau | 
wi ein Kalle Wirſton Churchill dem Flug⸗ 
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linken Arm gebrochen hatte. 
ſofortiger Ausgabe abge⸗ 


der ſeinen Vorteil inzwiſchen bemerkt hatte, 


i Die Zaberner Vorgänge im Grammophon. 


gerer Zeit vorzüglich nachgeahmte 100 Dollar⸗ 


ge bracht. Die Kıntertätigfeit des Aetna iſt 


verſchwiegen haben wollie, und unter Vorgabe 


als Aviatiter. 5 


geſtern auf dem Flugfelde von Farnborough 
mit einem Flieger ofſizier einen längeren Flug 


unternommen und dabei ſelbſt den Apparat 
geſteuert. Re Sa 


Großfeuer. 


Paris, 22. Dezember. (Eigenmeldung.) 
Eine furchtbar e Feuers brunſt hat ſich in Dakar 
in Franzöſiſch-Weſt⸗ Afrika ereignet. Die Lager⸗ 
ſchuppen ein er der größten weſtafrikaniſchen 
Handels kompagnien Weſi⸗Afrikas der Koloniai⸗ 


Geſellſcha ft „Franzöſiſch⸗Aſtika“ find dem Brande 


zum Opfer gefallen. Der Schaden beläuft ſich 
auf über 1 ½ Millionen Francs Die Schuppen 
enthielten rie ſige Vorräte von Petroleum, Dei, 
Dynamit uſw. Angetörige der Kolonialtruppen 
verſuchten unter eigener Lebensgefahr, einen 
Teil der Waren zu retten. Auch die im 
nahen Hafen liegenden Schiffe beteiligten ſich 
am Löſch werk, indem ſie durch ihre Pumpen 
ungeheure Waſſermengen in das Flammenmeer 
ſandten; trotzdem gelang es erſt, nach 24ſtün⸗ 
diger Arbeit des Feuers Herr zu werden. 


Boxkampf. 


Paris, 22. Dezember. (Eigenmeldung.) 
Während des Boxkampfes, der geſtern Abend 
in einem hieſigen Varieté zwiſchen den Brüdern 
Jim und Jack Johnſon um die Schwergewichts⸗ 
meiſterſchaft ſtattſand, kam es zu lebhaften 
Tumulten, da das Publikum behauptete, daß 
die beiden Gegner nicht ernſthaft kämpften. 
Den Zuſchauern war es nämlich entgangen, 
daß Jim Johnſon in der dritten Runde den 
a Trotz heftiger 
Schmerzen ſetzte der Verletzte den Kampf fort, 
bis er in der achten Runde von ſeinem Gegner, 


durch einen knock ut außer Geſecht geſetzt 
wurde. Der Schiedsrichter, erklärte den Match 
für unentſchieden. 


Frankfurt, 20. Dezember. Eine Gram⸗ 
mophonfirma hatte Platten an fertigen laſſen, 
auf denen die Zaberner Vorgänge von dem 
berühmten Freitag ab mit dem Trommel⸗ 
wirbel und den Aufforderungen zur Ver⸗ 
haftung wiedergeben ſind. Außerdem iſt 
ein Ge ſpräch zwiſchen zwei Offizieren im „Re⸗ 
ſtaurant zum Karpfen“ feſtgehalten worden. 
Dieſe Platten ſind auf Antrag des General⸗ 
kommandos durch die Polizei beſchlagnahmt 
und der Staatsan waltſchaft übergeben worden, 
die die Beſchlagnahme beſtätigte. 


Aufhebung einer Falſ chmünzerbande. j 


Montreal, 22. Dezember. (Eigen meldung). 
Der Polizei iſt die Aufhebung einer gefährli« 
chen Falſchmünzerbande geglückt, die ſeit län⸗ 


Noten herſtellte. Fünf Wann, darunter vier 
ſehr bekannte Zeichner wurden in einem Block⸗ 
hauſe in der Nähe der Stadt ver haftet, in der 
ſich eine mit den modernſten Hilfsmittel aus⸗ 
geſtattete Druckerei befand, Die falſchen Noten 
wurden durch Mittelsperſonen in Canada 

New. Pork und Boston ausgegeben. 8 


P. Minsk, 22. Dezember. Angeſichts der 
ſich mehrenden Fälle des Uebertritts zum Nas 
tholizismus beſchloß das Miſ ſionarkomitee als 
letztes Mittel die Einbringung eines Geſetzes 
die Ausſchließung aus der Kirche der zum 
Katholizismus übergegangenen. 


M. Rom, 22. Dezember. In den letzten 


Tagen mehren ſich die Pre ſſenachrichten über 


Erdſtöße in Sizilien und Ca labrien. In der 
vorletzten Nacht wur den durch Erdbewegungen 
die mit unterird iſchem Denner 
waren, in Paleimo 4 Neubauten zum Einſturz 


bisher nicht zum Stilljtand gekommen. 


M. Eofia, 22. Dezember. Das Kriegsgericht 
in Wilna hat 4 Korporale und 15 Soldaten 
des 3, Infanterieregiments wegen Teilnahme 
an repuolikaniſchen Straßenkun dgebungen zu 
Strafen von 1 bis 5 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. N 


Hankau, 22. Dezember. (Eigenmeldung). 
Die Hetzer des britiſchen Kreuzers „New 
Caſtle“ Haben: gementert, weil fie nach ihien 
Arbeitsſtunden keine militäriſchen Uebungen 
mehr vornehmen wollen. Die Rädelsführec 
wurden verhaftet und werden vor ein Kriegs⸗ 
gericht geitellt werden. Die übrigen Leute find 
zur Vernunſt gekommen. N 


Wafhington, 22. Dezember. (Eigenmel⸗ 
dung). Der Senat verwarf in ſeiner heutigen 
Sitzung den Zujag-Antrag in dem Wegrungs- 
geſetz über die Stellung der Direktoren. Die 
endgültige Stimmenabgabe für das Geſetz wird 
für heute abend erwartet. N 

M. München, 22. Dezember. Gegen eine 
hie fige Louerieſirma, die den Hauptgewinn der 
Wohlfahrtlotterle dem ihr bekannten Gewinner 


dieſer Behauptung von der Veranſtalterin der 
Wohlfahrtslotterie eine Schweigegrartfikation zu 
verlangen verſuchte, iſt, wir erfahren, ein Straf⸗ 
verfahren bei der Staatsouweltſchaft beantragt 


worden. 


Berlin, 22. Dezember. Die jüngeren 


Offiziere der Fußartillerie werden künftig einen 


verbunden 


Lodzer Zeluna — Dienstag, den 10. (23) Dezember 1913. 


weſen lebhaftes Intereſſe entgegenbringt, hat ſechsmonatigen L Hrzang bei der Techniſchen Aka⸗ 


Das Leben wird mir recht langweilig, ich em. 


demie und alsdaur einen Monatskurſus bei der 
Fußartillerie-Kriegsſchule durchmachen. 


Paris, 22. Dezember. (Eigenmeldung). 


Die hieſigen Blätter veröffentlichen ſeit einigen 


Tagen Depeſchen aus Südfrankreich, in denen 
Erkrankungen der in den dortigen Ganiſonen 


untergebrachten E ingeboren⸗Regimenter gemeldet 
erden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die 


dienſtunfähig werden, da fie das Klima nicht 
vertragen können. Die Hoffnungen, die die 
franzöſiſchen Optim iſten auf die große „ſchwarze 
Armee“ geſetzt haben, ſcheinen unter dieſen Um⸗ 
ſtänden fi ch nicht zu verwiklichen. 


Vermilchtes. 


„Neuen 
Wiener Tageblatt“ teilt ein Leſer ein komiſches 
Erlebnis mit, das die gefürchteten Suffragetten 
Enalands auch von der heiteren Seite zeigt. 
„Ich betrat,“ ſo ſchreibt er, „in London ein 


Oh dieſe Suffragetten! Im 


ſehr reſpektabel ausſehendes Reſtaurant, um 
zu einer für den Londoner recht ungewöhnlichen 
Stunde mein Mittageſſen einzunehmen. Der 
Saal war faſt menſchenleer, einige Kellner 
ſtande herum und gähnten. Ich hängte meinen 
Ueberrock recht nahe an einen Ständer und gab 
mich den Genüſſen eines engliſchen Roaſtbeefs 
bin. Beim Aufſtehen präſentiert mit der höf⸗ 
liche Kellner Rechnung und Winterrock. Erſt 
auf der Gaſſe, wo ich in die innere Seiten. 
taſche des Mantels greife, um meine Hand- 
ſchuhe herauszuholen, ſtoßen meine Finger auf 
ein bisher nicht vorhandenes Hindernis. Am 
Rockfutter — feft eingenäht, jo daß an ein Ab⸗ 
treunen nicht zu denken war — befand ſich 
da nämlich auf einmal ein reizendes 
kleines Stoffflecken, auf dem in hübſch geſtickter 
Goldmonogrammſchrift ein „Votes for women“ 
prankte .. Wie aber das mit ſolch erſtaun⸗ 
licher Raſchheit und ſo koloſſaler Feſtigkeit in 
der kurzen Zeit meines Aufenthaltes, in der ich 
übrigens öfter nach dem Winterrock blickte, an⸗ 
genäht werden konnte, iſt mir ein Rätſel ge⸗ 
blieben. Waren etwa die weiblichen Bedien⸗ 
ſteten des Reſtaurants die Täter? Ich weiß 
es nicht; aber Tatſache iſt, daß ich heute noch 
mit dem Abzeichen der Suffragetten im Unter⸗ 
futter meines Winterrockes herumlaufen muß, 
will ich das Futter nicht ſehr beſchädigen!“ 


Handel und Volkswirtschaft, = | 


Preisſteigerung für gedrehte Garne. 


Die Geſellſchaft der Jaroſſlawer Manufakt ur 


in Moskau hat für gedrehtes Garn Nr. 32/34 
vom neuen Jahre ab, für Januar bis April 
die Preiſe mit 25 Rbl. 50 Kop. pro Pud mit 
3 Monate Ziel, berechnet mit 8 Prozent Ver⸗ 
zinſung; feſtgeſetzt. Der neue Preis iſt um 
1 bi, höher als der alte. Die anderen großen 
Fabriken haben ihre Produktion in georehtem 
Garn und in Mukal bereits bis Oſtern 1914 
verkauft. Dieſe Preisſteigerung der Jaroſſla wer 
Geſellſchaſft wird auf dem Markte eine allge 
meine Preis ſteigerung hervor rufen und die 
Kaufleute, die zu alten Preiſen abgeſchloſſen 
haben, werden den kleineren Händlern zu den 
neuen Preiſen verkaufen. ; 


Luſtige Ecke. 


Deutlich. Hausfrau zum Bettler, ber: 
ſie Suppe gibt): „Sie haben wohl ſchon 
beſſere Tage geſehen ?? 

Belller: „Gewiß, vor drei Jahren hätt’ 
ich die Suppe nicht gegeſſen!“ 

— Revanche. „Sind die Zigarren, die 
dir dein Schwiegervater zu Weihnachten ſchenkte, 
wirklich jo ſchlecht?“ N N 

F utijerabel! ... Ich rauche 
ich bei ihm auf Beſuch bin!“! 
Ein reelles Vieh. 
dein neuer Köten ?? 


ſie nur, wenn 


„Was macht 


(6580 
Erſttlaſſige jüdiſche 


Bar „Bristol“ 


Bar in Lodz! 


He 


. ar 9 


beten. 


Zawad zka ſtraße Nr. 11. 
Elegant! W Billig! 06619 


Neger und beſonders die aus Gouadeloupe 


feſt, fiau 


—— 
Junggeſelle 


— Aus Erfahrung 
le be gar nichts mehr.“ 
Ehemann: „Heiraten 
Sie was erleben!“ 5 
Sitter. „Haben Sie von ben neuen; 
Spre chasichinen gebört?“ e 
„Von neuen? Ich habe Längft eine in 
meinem Hauſe.“ N N 5 
„Wo haben Sie fie gekauft) ?/ 
„Ich habe ſie gar nicht gekauft, ich habe 
ſie geheiratet.“ . 
— Menſchen freundlich. Frau X.: 
„Wiſſen Sie, daß Ihr Hund eben meinem: 
kleinen Willi gebiſſen hat?“ f 
Frau ).: „Um Gottes willen — und Ihr 
Willt hat gerade erſt Scharlach gehabt! Wenn 
dem Hund was paſſieren ſollte, ich wäre une 
tröſtlich.“ 8 


Sie boch, daun können 


Borſen⸗ und Handels⸗Depeſchen 
. Petersburg. 22. Dez. (PB. T. A.) : — 


Fonds ruhig. Diwidendenwerte 
Prämienloſs feit. 


Check auf 


Tendenz: 


Wechſelkurs. London 95.40.— 


Check auf Berlin 46.5354. Check auf Paris 37.58/69. 


Fonds. 47 Staatsr. 927% 5 Inn. Staatsanl. 1905 
J. Em. 103 ].. 5% In. Staatsanl. 1908 IL Em 103 J. 
5% In. Staatsanl. 1908 105 —. 4 ¼ 7 Ruff. Staatsanl 
1905 99¼. 53 Ruff. Staatsanl. 1906 102. 4½ Ruf. 
Staatsanl. 1909 93/8. 43 Pfandbr. d. Ad ⸗Agr. B. 881 
4½ Pfandbr. d. Ad. Aar B. 90. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99½. 4% Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗3 89 ¼. 4½ 7 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90]. 5½ Zertif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗B 98 5% Inn. Pr.⸗Anl. I. 1864 5.3 ½. 58 Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1866 390 —. 5% Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
331—. 3¼ Pföbr. d. Ad. Agr. B. 82¾. 3% 5 konſ. Obl. 
t. Austauſch g. 4½ Pfdbr. d. rufſ. gegen]. Bod.⸗ 
Kreditgeſ. 831. 


Aktien der Kommerzbanken. Afow⸗Don⸗ 
B. 598 —. Wolaa⸗Kama B. 875 —. Ruſſ. Bank für ausw. 


Handel 386 —. Ruſſ.⸗Aſia B. 273. Petersb. Intern. 501.— 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 472 —. Petersb. Handels. 


241—. Union⸗Bank 280—. Rigaer Kommerzbank 258. 
Ruſſ. Handels: u. Induſtr. Bank (Betropari) 385. 


Akt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef. Bakuer 
Naphta⸗§. 674— Kaspi⸗Geſ. 2.900 Mantaſchew 675 
Gebr. Nobel (Paus) 18.700. Nobel neue 933—. - : 


Metallurgiſche Induſt r. Brjansker Schie⸗ 
nenf. 175 ½. Ruſſ. Geſ. Hartmann 223 — Kolomna⸗ 
ſche Maſch.⸗Fabrik 143 ]. Nikopol⸗Mariupoler Gef. 
263 —. Putil.⸗Werke 128 —. Ruſſ⸗Balt. Waggonf. 205 . 
Ruſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. 161—. Sſormowo Gel. f. 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 134 —. Waggon⸗ u mech. Fabrik 
„Phönix“ —.—. Gef. „Dwigatel“ 85 —. Donez⸗Juriew⸗ 
Geſ. 266 -. Maltzew⸗Werke 268 ½. Lena⸗Goldaktien neue 
412—. Ruſſiſch Gold 63—. 


Tranſport⸗Geſellſchaften. Ruſſ. Trauſn. 
Geſellſchaft 109—. N 


Berlin, 22. Dez. Tendenz: abgeſchwachk. 


Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 214.90—. Auszahl. a. 

Petersd. (Kauf.) 214 85—. Wechſelk. auf 8 Tage —.— 

44,4 Anl. 1905 99.90. 45 Staatsr. 1894 92.— 

Ruff. Kreditb. 100 Rbl. 215.30. Privatdiskont. 4½— 4. 
Paris, 22. Dez. Tendenz: ſtau. 


Auszahl. a. Petersb. Minimumpr. 264.50 —. Auszahl. & 
Petersb. Maximumpreis 256.50—. 45 Staatsrente. 1891 
91.65. 4½: Ruſſ. Anl. 1909 101.05. 53 Muſſ. Anleihe 
1906 103.05. Privatdiskont. 3¾. 5 N 


London, 22. Dez. Tendenz: ruhig. ſtetig. 

53 Ruſſ. Anl. 1906 102—. 4½ 7 Ruff. Anleihe 1906 98. 
Aſtmerdam, 22. Dez. 

52 Auf. Anl. 1909 990% Al,“ Ruſſ. Anl. 1909 94. 
Wien, 22. Dez. 5 

55 Ruſſ. Anl. 1906 ——. 


Delorafionseu.Tnpesierorbeiten € 


Zur Lieferung der neueſten und modernſten 


Polſter⸗ und Ledermöbel ſowie 
feinſter Zimmerdekorationen, se 


rn. As Kimpfel, 


Tel. 32-64. Dingaftr. 50, Ecke Zielona. 

Geſchäſtszeit Sorgfältigſte Solide 

d. 8 D. 7 Ahr. Bedienung. oa Pveiſe. 

| CONIICIHCIIHIOT . 
Advokat 
ertbzberg, 


Telephon 83.44. 


Nttolajewskaſtr. Nr. 37. 3 
37 


Warschauer Aktien- Gesellschaft für Droguen-Handei vormals 


Vereinigte Anotheker um 


Petrikauerstrasse Nr. 107, Telephon Nr. 85, 


Tupel Ilg neuesten Rualitäten von Parfünis u. kosmetischen Präparaten 


in- und ausländischer Firmen, wie: Coty, Schwarzlohse, Hou bigant, Gelle Fröres, Gabilla, D’Orsay, 
Jonos. Delletren. Silka, Enriese. 5 


66 


Ludwin Spie d Sohn“ 


In der neueröffueten jüoiſchen Bar, in der die feinſten Speisen lieferbar 
ſind, werden zu den vevorſtehenden Weihnachten täglich friſche 
Fiſche und andere Speiſen vorbereitet. Um zahlreichen Beſuch wird ger. 
Reelle Bedienung. 
stellungen zur Lieferung non Speiſen nach Privathäuſern übernommen, 

* die prompt ausgeführt werden. Große Auswahl in verſchiedenen Weinen 

und Liqueuren. Bier billig — 5 Kop. pro Kuffel. Mittage zu 
55 und 70 Kop. 


Elegante Einrichtung Es werden auch Be⸗ 


Die Var iſt bis 2 Uhr nachts geöffnet. 
8. Sztzehakauski, 


Seer Beitng 


2 2 — — — 
2 BF (— 


Dien bias, den 10, (28.) Detember 1918. 


Am Montag den 22. Dezember, eutriß uns der unerbittliche Tod in Abazzia meinen tunkg⸗ 
geliebten, unvergeßlichen Gatten, unſeren herzensguten Vater | | 


im Alter von 52 Jahren. | DE | ee Te 
N Schmerzgebeugt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten bie treurige 
Nachricht. | | > “er, | | 
| Der Tag der Beerdigung wird beſonders bekannt gegeben werden. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Aufgebot. 

Es wird zur allzemeintn Kennt ⸗ 
nis gebracht. daß 1) der Diplom. 
Ingenfeur Dr. pHL Alexius Bias 
dis. aas Krusche, mohnhart in Ba- 
bianice in Rußland, Sohn des 
Gutzbeſitzers Neinkold Kruſche und 
deſſen Ederran Amalie geb, Scher 
ker, beide zuleßt bohnhalt geweſen 


e e . Die Bürsten- und Pinselfabrik von 
7 


Schmerzerfülkt teilen wir allen Verwandten, Freunden aud Des 
kaunten mit, daß am Montag, den 22. d. Mis, um 11 Uhr früh, 
mein lieber Gatte, unſer guter Vater, Großvater und Onkel 


im Alter von 63 Jahren ſauft enifchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 24. d. M., um 1 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 
Zakontnaſtr. Nr. 28 aus, auf dem evangeliſchen Friedhof in Dolny ſtati. 


1416 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. . 


f eee ne ee on Ale Petrikauersir.Nr.123, 
Caesar Matz, Telephon Nr. 21.99 


daft in Serenbur, Löbauer Strate 

72, Tochter des Unſtätsdireklors 

Lermann Theodor Jause und befien 
empfiehlt in unzwallsikaft grässter Auswahl Bürsten für die Toilette, den Haus- 
und Fabriksbedarf in bekannter Güte, ferner die zarten Feppleikehrmasgahten | 
und Frofflerbirsfen, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 


Eze rau Theodora geborene Nüs 
Ehe miteinander eingehen well. 
gros- und Detail verkauf zu den konkurfenziog billigsten Preisen 05021 


Die Bekanntmachung des Auf⸗ 
gebois hat in den Gemeinden 


beide wohnhaft zu Oerruhul, bie 


— Christbaumbeleuchtung, — 


Knapik, Schönberger & Co. | 
Elektrotechn. Büro und Reparaturwerkstätte, 
Prxejaz-Strasse M 5. Telephon M 34.18, 5 


Installation elektr. Licht- und Kraftanlagen Telephone und Klingelanlagen 


Reparatur von Dynamos, Motoren und Transformatoren 


aller Systeme. — Anfertigung von Kollektoren u, Neube wie kelung 
. von Ankern und Statorsn. 084 


Lager sämtlicher Installattonsmater falten und Belsuchfungskörpern, | ® 


Lier. 14181 1 


Verloren 


Lodzer Abteilung der Warschauer 
Veihgeſellſchaft, Zachodnkaſt. 31. 


Aena Hparepy 
norepaaa caοινẽ Hachopr r. 5 
BEINSRHBIG MarHorpa ro r. 
Jonah. E Hakannof ATS. I: 

Hamenmis Gaaroh. orzarz | 
TaAROBCH NoTauim 8.8. 


— empfehle ich zu enorm billigen Preiſen 


mein großes Lager in finften, modernften 


Schnellste Bedienung. — 1 


Lager von Aushilfsmaschinen, 


N 5 1. 7 2 En SS = 9 = TEENS zu ; 
in» und ausländiſchen Teppichen, Läufern, Tiſch⸗ und Bettdecken, | Gelegenheitskauf. Ein welß⸗ u. ſchwarz gefledter — — 
Gardinen, Portieren, Kantonieren. Stores, Meſſingſtangen, Zu verkaufen oder verpachten ein Hund Dr 5 

Wachstuchen, Möbelſteffen etc., ete. ee Kr. 59. N mit weißen Pfoten ik verlsten N 8 wo LYNSE 


— Ne 89, Düren Naſen - und Hals · Era 

5 etten. geweſener Aſſiſtent an der Ares Ä 

wird gebeten gegen Belohnung abs Tinsberg) bat ſich hier ı f 37 
N er nichergelafl 8 

Ocrapt Heädeprı zugeden. Sluwtaflraße Rr. 6, bei az 75 A Be er ee 

norepsab cBok Gnrers or ere. an — 5 

ra BbINAHHBIE ap 


gegangen. Der ehrliche Finder 


u m Petrikauerstr. 33, 
Danmalg; reierhon N 21-84. 


— A a — 


Oniyca 


Hanogmit garen, Mer an. Bau⸗ u. Möbeltiſchle 


Achtung für Mebereien, sse A. KRETSCHMAR, 


: ER RER 20 Sälafhorf 1. Go., M. Gladbach, zur An- Srebniafraße Nr. . — Glnwxaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 2158, 


19 ; h 7 1 : Spesinlarzt für Innere, Gante Der empfiehlt ſich zur Uerernahme Amtlicher in id Fach einſchlagi Aten i Idee Ausführen N 

3 von S s in Kranz und Parallelwindung, mit Einrichtung zum Winden echten Penne, ; i „Ja einjglägigen Wıbeiten in folder Kusfähunz l 
en Spine 120, 80 15 Seite, Spinbelteilung 100 mm, ſe gut wie G ae, Gente  Rosmeiie Spezialität: Trennen genen Tntwäzien, in kügeßer Jet zu billigen Beeifer ER 
aach ach angt. if ils in 120, 60 | 95 enn gpu, . . pezialität: Treppen, Dielenausban und muderne abeneinrichtungen. 
C6391 Kammgarnſpinnerei €, G. Schön, Sosnewice. fer Dam ban , A. | ee a Beiezenem a4 


— — Beben Wedel: Voldemar Beirrtigs 


